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Zwischenbericht

zur Arbeit im Baustein Kooperation Schule-Wirtschaft
mit Blick auf die Tätigkeit des „Ex-Azubi-Stammtisch“

Stand: Juni 2011

Unser Angebot wenden sich an

Schüler und Schülerinnen der Haupt- und Förderschulen, bzw. Gesamtschulen und das
Berufskolleg (insbesondere mit Migrationshintergrund) ab Klasse 8 und deren Eltern, die
durch das Angebot des „Ex-Azubi Stammtisches" bei ihrem Berufsorientierungsprozess
unierstützi werden.

„Ex-Azubis“

Die Treffen erfolgen regelmäßig 1x im Monat.
Seit November 2010 sind 6 Veranstaltungen durchgeführt worden. Davon 1 Seminar zu

Präsentationstechniken. Normalerweise werden bei den übrigen Treffendiekonkreten
Einsätze nachbesprochen, bzw. vorbereitet, Die letzten beiden Treffen dienten zur
fFrügstellung unseres Filmes.

Es nehmen durchschnittlich 6 Personen teil. Insgesamt gibt es 9 aktive „Ex-Azubis", wobei
' manche aus beruflichen Gründen nur sporadisch einsetzbar sind.

Derzeit sind 11-12 Treffen für das Jahr 2011 geplant. Der Teilnehmerkreis der „Ex-Azubis"
soll zudem noch erweitert werden.

Die Teilnehmer

Bisher haben alle Teilnehmer des „Ex-Azubi Stammtisches“ einen Migrationshintergrund,
befinden sich in der dualen Ausbildung, bzw. haben bereits die Ausbildung abgeschlossen.
Fast alle haben die Hauptschule besucht und anschließend ihren beruflichen Weg gesucht
und nicht immer sofort gefunden. Durch Umwege, die sie in Kauf nehmen mussten, sind sie
aber gerade für den Ex-Azubi-Stammtisch wichtige und interessante Partner. Die bisherigen
Rückmeldungen haben stets gezeigt, dass genau diese „Knicke" im Lebenslauf die Schüler
aufhorchen lassen. Sie erfahren dadurch auf der einen Seite jemanden, der ihre Lage
versteht, ohne zu maßregeln, auf der anderen Seite aber jemand, der ihnen zeigt, dass man
mit Eigeninitiative seine Ziele erreichen kann. Für die Eltern transportieren sie den
Stellenwert der Dualen Ausbildung und können dazu beitragen, dass sie die eigenen Kinder
besser bei der Berufswahl unterstützen.

Ihre Arbeit

- Elternabende in den Schulen

Bei denEiternabendenwerden die Ex-Azubis in einem offenen Interview von einer AIM
Mitarbeiterin zu ihrem Übergang von der Schule in den Beruf befragt. Dabei sollen und
können die anwesenden Eltern und Schüler eigene Fragen stellen.

- Gespräche in den Klassen, Kleingruppen
In Klassen, oder Kleingruppen erzählen sie und werden befragt. (Motivationsarbeit,
Vorbildcharakter)
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- Einsätze bei Ausbildungsbörsen, Informationsveranstaltungen anderer Veranstalter
(z.B. Elternkongress)

- Betriebserkundungen
Bei Betriebsbesichtigungen zeigen und erklären sie ihren Arbeitsbereich und führen die

Schüler und Schülerinnen durch den Betrieb. Auch haben sie bei unseren
Praxiserprobungen die praktischen Übungen angeleitet.

- Bei Bewerbungstrainings

Für das Berufskolleg konnte eine „Ex-Azubine" gewonnen werden, mit der zwei Seminare
zum Thema „Vorstellungsgespräche" durchgeführt worden sind. Sie übernahm hier die Rolle
der zweiten Dozentin.

Im Jugendzentrum CROSS kam ein Auszubildender zum Training dazu. Um von seiner
Arbeit zu berichten.

Guten Erfahrungen haben wir mir der Teilnahme der Azubis an den Zukunfiskonferenzen
gemacht. Dieses Angebot hat bisher die GHS in Overath genutzt, wir sind zurzeit mit den
Hauptschulen Kieefeld und Ahornweg im Gespräch.

Veranstaltungen für Bergisch Gladbach

6 Elternabende

4 Veranstaltungen durchgeführt im Zeitraum Oktober 2010 bis Mai 2011

05.10.2010 Russischer Verein SKVAdler e.V. , Elternabend Schulsystem
12 Personen

13.01 2011 Ausbildungsbörse der Integrierten Gesamtschule Paffrath
Expertengespräch: Bericht über Übergang in den Beruf,
zusammen mit Vertretern des Berufskollegs, Ex-Azubis
für Eltern und Schüler, ca. 30 Personen, davon 12 Eltern

03.04.2011 Elternkongress des AK Migration Bergisch Gladbach
Workshop „Ausbildung, Team AIM, Ex-Azubis

27.05.2011 „stark durch Ausbildung“ in Kooperation mit dem
Türkischen Generalkonsul und der HWK, ca. 150 Personen

weitere geplante Veranstaltungen

Herbst 2011 Elternabend in der Moschee Bergisch Gladbach’

Herbst 2011 Elternabend für den Verein SKV Adler (ru)

Angebote Betrieb-Schule

8 Angebote zur Berufsorientierung:
® Betriebsbesichtigungen und Praxiserprobungen
e Gespräche in Klassen

s Gespräche in Kleingruppen
< Vorstellen der Berufsbilder
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14.-18.03.201 Berufsorientierungswoche an der IGP mit
Praxiserprobungen und theoretischer
Vor- und Nachbereitung (G+H ISOVER, Evangelisches
Krankenhaus, Kolping Bildungswerk mit Maler und Friseur)
und Einsatz eines Ex-Azubis während der Nachbereitung

12. und 19. 5.2011 Betriebsbesichtigung mit Praxiserprobung
für die Wilhelm-Wagner-Schule, (Kardinal-Schulte-Haus,
Restaurant Park Deli, Städt. Betriebshof,

Kolping BW (Maler, Friseur) (mit Azubis)

14. — 31.3.2011 Bewerbungstraining für 8., 9. Klasse in der
Übermittagbetreuung im Jugendzentrum CROSS
6 Termine (Spielerische herangehensweise an das Thema,
Erstellen von Lebenslauf, Bewerbungsgespräch,
unter Einsatz von Azubi.

13. Juli 2011 Betriebsbesichtigung mit Praxiserprobung
für die GHS Kleefeld (mit Azubis)

Sommer/Herbst Expertengespräch in Klassen des Berufskollegs B.Gl.,
2. Ex-Azubis

Herbst 2011 Einbindung der Ex-Azubis in den Wahlpflichtunterricht an
der GHS Ahornweg, Klasse 8,9

November 2011 Teilnahme an 2 Bewerbertagen des Beruiskollegs B.Gi.

Januar 2012 Betriebsbesichtigung mit Praxiserprobung im Rahmender
Schnupperpraktika Klasse8
für die GHS Ahornweg, {mit Azubis)

4 Projekte

Filmprojekt

Der Film überdie Ex-Azubis ist im November gedreht worden, Die Azubis wurden an ihren
Arbeitsplätzen begleitet, haben ihre Firma und ihren Beruf vorgestellt, die Ausbilder sind zu
Wort gekommen. Es wurden 7 Azubis bei ihren Tätigkeiten in ihren Ausbildungsfirmen
begleitet. Ein Azubi wurde bei seinem Einsatz im Stärkeparcours Komm auf Tour gefilmt.
Der Film ist in 3 Versionen geschnitten worden:

1. als Podcast auf die Internetseite (Veröffentlichung voraussichtlich Sommer 2011)
2. als gesamter Film auf DVD, wird bei Einsätzen genutzt werden
3. als Komm-auf-Tour-Film zur Vorbereitung der Schüler auf den Parcours.

Da noch die Freigabe seitens der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung fehlt, kann

der Film noch nicht auf die Internetseite gestellt werden und noch nicht als Komm auf Tour
Film gezeigt werden.
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Internetseite

Die Internetseite zur Arbeit der Ex-Azubis, mit Informationen über das Schulsystem, aber
auch mit persönlichen Statements der Ex-Azubis über ihren beruflichen Übergang und ihre
Erfahrungen aus dem Beruf befindet sich in Aufbau, kann aber schon eingesehen werden.

http.//caritas.erzbistum-koeln.de/rheinberg,_ cv2/arbeit/aim/AiM-Ex-Azubi-Stammtisch-
RheinBerg.him!

Deutschförderung

Angebot der Förderung für Schüler der 9. und 10. Klasse möglich, 1x wöchentlich 2 Sid. \

Elterncafe

Ab Herbst Elterncafe an der IGP. Dieses Angebot befindet sich bisher in
der Vorplanung. Die Schule ist an solch einem Angebot
Interessiert. AIM wurde für die Durchführung angefragt.
Dieses Angebot soll sich überwiegend an Mütter mit
Migrationshintergrund.richten.
(fortlaufend, 1x wöchentlich; ggf. in Kooperation mit
JMD)

Ergänzend zu unseren Angeboten nehmen die Mitarbeiterinnen und Ex-Azubis auch 2011
wieder aktiv am Stärkeparcours „Komm auf Tour“ teil,

Oktober 2011 Komm auf Tour, RBK, Reisebegleitung,

Stärkeschränke, zusammen mit Ex-Azubis an allen 4 Tagen
in insgesamt 11 Durchläufen

Ai - Ausbildung in Migrantenbetrieben
Kooperation Wirtschaft-Schule
Cederwaldstr,. 22

51465 Bergisch Gladbach
aim@®caritas-rheinberg.de

Sigrid Weidig
Sabah Chahbari
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